
_______________________________________________________________________________________
Verband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg e.V. (BLV) • Schwabstr. 59
70197 Stuttgart • Tel. 0711 489837-0 • Fax 489837-19 • E-Mail: info@blv-bw.de • Internet: www.blv-bw.de

Der BLV kritisiert:

Katastrophale Versorgung mit

Beratungslehrer/innen an beruflichen Schulen!

■ Massive Verschlechterung in der Unterversorgung der beruflichen

Schulen mit Beratungslehrer/innen (BL) in den letzten Jahren!

■ Nur 232 Beratungslehrer/innen hatten im Schuljahr 2009/10 insgesamt

372.415 Schüler/innen an den beruflichen Schulen zu betreuen (1 : 1.605)!

Relationen im Schuljahr 2009/10 - Beratungslehrkräfte (BL) : Schüler

Der BLV fordert:

Jede Schülerin, jeder Schüler muss das gleiche Recht

auf eine Beratung durch Beratungslehrer/innen haben!

■ Gleicher Verteilungsschlüssel

„Beratungslehrer/innen : Schüler/innen“ in allen Schularten!

■ Gleicher Verteilungsschlüssel

„Beratungslehrer/innen : Schüler/innen“ in allen RP!

■ Zusätzliche Ausbildungsplätze für Beratungslehrer/innen an den

beruflichen Schulen bis zum gleichen Verteilungsschlüssel für alle

Schularten im ganzen Land!

BLV: „Wir vertreten die beruflichen Schulen!“
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Zur Information und zur Begründung:

■ Der BLV fordert die schnellstmögliche Beseitigung dieser eindeutigen

Unterversorgung der beruflichen Schulen mit Beratungslehrer/innen (BL)!

■ Der BLV fordert, dass Schüler/innen an den beruflichen Schulen nicht

benachteiligt werden: Gleichwertigkeit von beruflicher und allgemeiner

Bildung!

■ Der BLV begrüßt den vom Kabinett beschlossenen sinnvollen Stufenplan

für die beabsichtigte Erhöhung der Beratungslehrerstellen im Land.

■ Der BLV fordert die Umsetzung des überfälligen Stufenplans:

2011/12: zusätzlich 40 Lehrkräfte (Berufliche Schulen)

2012/13: zusätzlich 100 Lehrkräfte (alle Schulbereiche)

2013/14: zusätzlich 400 Lehrkräfte (alle Schulbereiche)

2014/15: zusätzlich 400 Lehrkräfte (alle Schulbereiche)

2015/16: zusätzlich 400 Lehrkräfte (alle Schulbereiche)

2016/17: zusätzlich 260 Lehrkräfte (alle Schulbereiche)

■ Die Verteilung dieser zusätzlichen Stellen muss im ganzen Land mindestens

die vorbildlichen Verhältnisse im RP Tübingen bei gleicher Relation

„Beratungslehrer/innen : Schüler/innen“ in allen Schularten herstellen.

■ Die Beratungslehrerstellen müssen sich ausschließlich an der Zahl der zu

beratenden Schüler/innen orientieren. Die Verteilung nach dem Grundsatz:

„Eine Beratungslehrkraft für jede Schule“ benachteiligt die Schüler/innen an

beruflichen Schulen und sorgt für eine Überlastung unserer Beratungslehrkräfte.

■ Ausscheidende Beratungslehrer/innen müssen rechtzeitig ersetzt werden.

Von den insgesamt 248 Beratungslehrer/innen an den beruflichen Schulen

sind 121 Kolleginnen und Kollegen über 55 Jahre alt. (Stand März 2011)

■ Die Anrechnungen für Beratungslehrkräfte müssen überall im gleichen Umfang

gegeben werden, d. h. bei einer Betreuung von

bis 500 Schüler/innen: 2 WoStd bis 750 Schüler/innen: 3 WoStd

bis 1.250 Schüler/innen: 4 WoStd über 1.250 Schüler/innen: 5 WoStd

BLV: „Wir vertreten die beruflichen Schulen!“


